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Abonnementd-Preis: In Breslau 
frei ind Haus 1 Thlr. 15 Sgr. Bei den 
Poſt⸗Anſtalten 1 Thlr. 20 Sgr. 


Breslau, 6. Octbr. In Nr. 39 des preußiſchen 
Handels⸗Archivs vom 25. v. M. iſt die Uebereinkunft 
zwiſchen dem Zollvereine und Belgien vom 10. v. M. 
abgedruckt, wonach vom 1. Octbr. d. J. ab auf 
Gegenſtände, welche als Muſter dienen, und in den 
Zollverein von belgiſchen Handlungs⸗Reiſenden, oder 
in Belgien von Handlungs⸗Reiſenden des Zollvereins 
eingeführt werden, diejenige Behandlung Anwendung 
finden ſoll, welche zwiſchen dem Zollverein und Frank⸗ 
reich in dem Artikel 27 des Handels-Vertrages vom 
2. Auguſt 1862 und in dem Schlußprotocoll von dem⸗ 
ſelben Tage vereinbart iſt. 

Ueber die Ausführung der Uebereinkunft wird 
an die betreffenden Behörden nähere Anweiſung 
ergehen. 

Berlin, 5. Oetbr. Bei den an hieſiger Börſe 
geſchloſſenen Zeitkaufen über Inhaberpapiere iſt es 
in vielen Fällen ſtreitig geworden, ob die in den 
Schlußzetteln der vereideten Makler enthaltenen 
Beſtimmungen, auch ohne ausdrückliche Abrede für 
das Geſchäft maßgebend ſeien. Wir theilen hierauf 
bezüglich das nachjtchende Erkenntniß des hieſigen 
Stadtgerichts mit: „Durch die amtliche Auskunft 
der Aelteſten der hieſigen Kaufmannſchaft iſt feſt⸗ 
geſtellt, daß bei allen Zeitkaufgeſchäften über Werth: 
apiere, welche zwiſchen hieſigen mit derartigen Ge⸗ 
fate befaßten Kaufleuten an hieſiger Börke abge: 
chloſſen werden, die Annahme gilt, und namentlich 
bereits im zweiten Halbjahr des Jahres 1865 galt, 
daß ſelbſt ohne darauf gerichtete Abrede die Geſchäfte 
nach Inhalt der in den Schlußzetteln der vereideten 
Wechſel⸗ Geld: und Handelsmakler feſtgeſetzten Be- 
dingungen e ſeien. Dieſe Bekundung der 
Aelteſten der Kaufmannſchaft ſtellt nicht, wie Kläger 
anzunehmen gewillt ift, einen Handelsgebrauch im 
Sinne des Art. 1 des Handelsgeſetzbuches feſt, denn 
es iſt von keiner Rechtsſache die Rede, vielmehr iſt 
dem Art. 279 a. a. O. gemäß auf die im Handels⸗ 
verkehr geltenden Gewohnheiten und Gebräuche die 
gebührende Rückſicht genommen worden. Die von 
den Aelteſten der Kaufmanuſchaft aufgeſtellte Han⸗ 
delsſitte iſt übrigens ihrer Entſtehung nach ſehr er⸗ 
Härlih und hat auch in anderen Prozeſſen bereits 
Anerkennung gefunden. Wenn man nämlich bedenkt, 
daß die Schlußzettel des vereideten Makler ihren 
Inhalt erhalten haben aus einer Anſammlung viel⸗ 
jähriger Erfahrung, ſo kaun es nicht überraſchen, daß 
die an der Börſe handelnden Kaufleute fortwährend 
dieſen Inhalt für ihre Geſchafte als maßgebend an⸗ 
erkennen; wenn man weiter erwägt, daß die Geſchäfts⸗ 
eile während der Börſenzeit nicht die Aufzählung der 
näheren Beſtimmungen, unter welchen das Geſchäft 
geſchloſſen ſein ſoll, geſtattet und deshalb eine kurze 
Bezugnahme auf den Maklerſchlußzettel üblich wurde, 
ſo folgt als nächſter begreiflicher Schritt, daß auch 
dieſe Bezugnahme als eine ſelbſtverſtändliche fortblieb. 
Hiermit iſt denn der Zuſtand erreicht, welchen das 
Aelteſten⸗Collegium bezeugt.“ — In dem vom Stadt⸗ 
gericht beurtheilten Falle handelte es ſich darum, ob 
die in den früheren Schlußzetteln ſechswöchentliche, 
in den neueren Schlußzetteln pierwöchentliche Friſt, 
binnen welcher die ſtreitigen Rechte aus den Lie⸗ 
ferungsnotizen, bei Verluſt derſelben sn gemacht 
werden mußten, ohne ausdrückliche Abrede als ftill- 
Bas m. im Vertrage liegend anzuerkennen find. 
Gründen gericht hat die Frage, die ſich aus obigen 

ch der In vor bejaht. Die Anerkennung, welche 
ſich der Inhalt der Schlußzettel hiermit verſchafft 
hat, iſt eine für deren Verkehr an der Börſe ſehr 
weſentliche, denn es folgt daraus, daß fämmtliche 

kkäufe hieſiger Bor daraus, daß fämmtlich 

Zeitkäufe hi 8, Hleichviel ob durch vereidete 
Makler oder durch 11 e Geſchäftsvermittler abge: 
ſchloſſen, gleichen Inhalt haben. Wir bemerken hier⸗ 
bei, daß auch die Bedingungen der Schlußzettel der 
vereideten Waaren und Produeten⸗Makler als maß⸗ 
ebend für ſämmtliche einſchlägigen Börſengeſchäfte 
don den Aelteſten der Kaufmannſchaft auf und Grund 
deſſen vom Stadtgericht anerkannt ſind. 

Berlin, 5. Octbr. Das die fortlaufenden 
Conten betreffende Negulativ iſt jetzt vollſtändig 
erſchienen. Zur Erleichterung des Betriebes auslän- 
diſcher Waaren nach dem Auslande können bekannt. 
lich unter gewiſſen Bedingungen den S 
underzollte, fremde Waaren mit der Maßgabe ver⸗ 
abfolgt werden, daß die Eintragung der Waaren in 
ein fortlaufendes Conto ſtattfindet und demnächſt 
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oder die Verzollung zum Eingange bewirkt werden 
muß. Die Erlaubniß, ein fortlaufendes Conto zu 
halten, wird nur ſolchen Großhandlungen ertheilt, 
welche im Rufe der Zuverläſſigkeit und kaufmänniſchen 
Solidität ſtehen, die Handelsgeſchäfte als Kaufmann 
betreiben und darüber gehörige kaufmönniſche Bücher 


führen, die ferner den Beweis, daß eines der ihnen H 


zugeſtandenen Kriterien von ihnen bereits erfüllt ſei, 
beizubringen und die erforderliche Sicherheit zu be⸗ 
ſtellen im Stande find. Die Bewilligung erfolgt 
durch die Directivbehörde; ſie iſt lediglich ein Act 
des Vertrauens und kann jederzeit von der oberſten 
Finanzbehörde ohne Weiteres widerrufen werden. Die 
Hewi igung eines fortlaufenden Gonto’3 kann ſich 
auf folgende Waaren erſtrecken: Baumwollene Waaren, 
Waaren aus Wolle oder anderen Thierhaaren, Lei⸗ 
nenwaaren, ſeidene und halbſeidene Wagren, Kleider 
und Putzwaaren, leinene Leibwäſche. Gewebe aller 
Art, mit Kautſchuk überzogen oder getränkt, oder in 
Verbindung mit Kautſchukfäden, kurze Waaren, lederne 
Handſchuhe, Stroh: ꝛc. Hüte, außerdem an Meß⸗ 
plätzen auf alle Waaren, für welche nach der betreffen⸗ 
den Meßordnung ein Meßconto eröffnet werden kann. 
Der oberſten Finanzbehörde bleibt es jedoch über⸗ 
laſſen, jo weit ſich dazu ein Bedürfniß ergiebt, die⸗ 
jenigen Waaren, welche auf Meßplätzen zum fort⸗ 
laufenden Conto verſtattet ſind, auch 5 anderen 
als Meßplaätzen, ferner auch andere, als die vor⸗ 
bezeichneten, ſowohl auf Meß⸗ als auch anderen 
Plätzen zur Contirung zuzulaſſen. Die Vergünſtigung 
it auch an gewiſſe Mengen⸗Minima der im Conto 
von einem halben Jahre zum anderen, d. h. von 
einem halbjährigen Conto-⸗Abſchluſſe bis zum anderen 
zur Anſchreibung gelangenden Waaren geknüpft. Auf 
inländiſche, oder überhaupt aus dem freien Verkehr 
des Zollvereins abſtammende, in's Ausland über⸗ 
gegangene Waaren, welche bei ihrem Wiedereingange 
den fremden Waagren in Bezug auf Zollpflichtigkeit 
gleich zu achten ſind, darf die Bewilligung eines fort⸗ 
laufenden Conto's ſich nicht erſtrecken. Die Zoll⸗ 
gefälle der contirten Waaren werden dem Conto⸗ 
Juhaber auf ein halbes Jahr ereditirt. Für die 
Sicherſtelung des Eingangszolles, welcher auf den 
zum fortlaufenden Conto zu nehmenden Waaren 
ruht, ſind die für Bewilligung von Zolleredit im 
Allgemeinen ergangenen Beſtimmungen maßgebend. 
Die fortlaufenden Conten hören auf durch ni t mehr 
ſtattfindende Erfüllung der Bedingungen, durch Ver⸗ 
übung von Zollvergehen ꝛc. Den Conto Inhabern 
liegt die Verpflichtung ob, jederzeit die Einſicht ihrer 
Handelsbücher den Mitgliedern des Hauptamtes, jo 
wie den von dieſenbeauftragten Oberbeamten zu geſtatten. 

Berlin, 6. Oct. Wir hatten früher bereits ge⸗ 
meldet, daß dem nächſten Landtage auch eine neue 
Subhaſtations⸗Ordnung zur Berathung vorgelegt 
werden ſoll. Neuerdings ſind nun Zweifel an der 
Richtigkeit dieſer Behauptung aufgetaucht und zwar 
mit Hinweis darauf, daß die Regelung des Hypo⸗ 
thekenweſens vor dem Erlaß einer neuen Subhaſta⸗ 
tions⸗Ordnung erfolgen müſſe. Das iſt ſo weit rich⸗ 
tig, daß allerdings von Seiten der Regierung die 
präjudicielle Bedeutung des Geſetzes über die ding⸗ 
lichen Rechte, Hypotheken ꝛc. anerkannt worden iſt 
und dies noch Gegenſtand beſonderer Berathung 
wiſchen den Commiſſarien der betheiligten Miniſterien 
ſein wird. 

— Von Seiten des Ausſchuſſes des Deutſchen 
Handelstages iſt an die Mitglieder deſſelben 
unterm 1. d. M. nachſtehendes Circular gerichtet worden 

Durch unſer Circular vom 30. Auguſt d. J. iſt 
Ihnen der Zuſammentritt des Handelstages am 20. 
October angezeigt und zugleich die von dem bleiben⸗ 


theilt worden. Zur Vervollſtändigung der Vorlagen, 
welche Ihnen ie bleibende Ausſchuß mit Rückſicht 
auf dieſe Tagesordnung zu machen hat, beehren wir 
uns Ihnen 1) eine Sammlung von Preisſchriften in 
der Goldwährungsfrage, 2) eine Denkſchrift über das 
Verſicherungsweſen (in beſonderer Sendung) zugehen 
zu laſſen. Gleichzeitig erhalten Sie 3) zu allen ein⸗ 
zelnen Fragen der Tagesordnung ſchon heute diejeni- 
gen Reſolutionen, deren Annahme die Herren Refe⸗ 
renten dem Beute empfehlen werden. Sollten 
in Bezug auf dieſelben im Schooße Ihrer Corporation 
Entſchließungen gefaßt werden, welche ſich nicht blos 


„ 


deren Wiederausfuhr nach dem Auslande nachgewieſen 


den Ausſchuſſe vorgeſchlagene Tagesordnung mitge⸗ B 


in der Negative halten, ſondern zu abweichenden po⸗ 
ſitiven Formulirungen führen, und ſollte die eventuelle 
Abweichung von Ihnen für wichtig genug erachtet 
werden, um ſie den Mitgliedern des Handelstages 
ſchon vorher im Drucke bekannt zu geben, jo bitten 
wir Sie, dieſe Formulirungen recht bald an unſer 
Centralbureau gelangen zu laſſen, damit dieſelben den 

erren Deputirten wenigſtens bei ihrem Eintreffen 
hierſelbſt ſogleich überreicht werden können. — Indem 
wir Sie zugleich ganz ergebenſt erſuchen, die Zahl 
und die Namen Ihrer Deputirten baldmöglichſt hier⸗ 
her anzeigen 50 wollen, bitten wir Sie ferner, die⸗ 
ſelben darauf aufmerkſam zu machen, daß die Zeit 
von drei Tagen für das reichhaltige Programm ſehr 
knapp bemeſſen iſt und es daher in hohem Grade 
wünſchenswerth erſcheint, daß nicht nur alle Forma⸗ 
litäten der Legitimation und der Eintragung in die 
Liſten, ſondern auch die für die äußere Conſtitufrung 
der Plenarverſammlung 1 8 ee Vorbeſprechun⸗ 
gen ſchon am Tage vorher erledigt werden. Es wird 
zu dieſem Zwecke bereits am 19. October, Vormittags 
von 10 Uhr an, das Bureau des bleibenden Aus⸗ 
ſchuſſes in dem Verſammlungslocal Meſer's Salon, 
unter den Linden 23, geöffnet ſein und in demſelben 
Locale an demſelben Tage Abends S Uhr eine Vor⸗ 
beſprechung ſtattfinden. — Noch müſſen wir uns er⸗ 
lauben, diejenigen unſerer geehrten Herren Mitglieder, 
welche mit ihren Beiträgen im Rückſtande ſind, darauf 
aufmerkſam zu machen, daß als eine weſentliche Be⸗ 
dingung der Legitimation zum Zutritt in die Plenar⸗ 
verſammlung die Abführung der Reſtbeträge aufrecht 
erhalten werden muß. — Schließlich geſtatten Sie 
uns, den Wunſch auszuſprechen, daß die von Ihnen 


erwählten B Deputirten die ihnen bereits zuge⸗ 
gangenen ruckſachen, jo weit ihnen dieſelben bei 


Durchberathung der Tagesordnung nothwendig oder 
nützlich erſcheinen, mit zur Verſammlung bringen 
möchten, da das Burean bei den meiſten derſelben 
nicht mehr im Stande iſt, Duplicate zu verabfolgen. 
In der Hoffnung, unſere verehrten Mitglieder auf 
dieſem nächſten, für die Zukunft des Inſtituts bedeu⸗ 
tungsvollen Handelstage möglichſt vollſtändig ver⸗ 
treten zu ſehen, zeichnen wir hochachtungsvoll ꝛc. 

. Wien, 2. October. (Schwebende Staats⸗ 
ſchuld.) Die Staatsſchulden⸗Control⸗Commiſſion des 
Reichsrathes veröffentlicht heute den Ausweis über den 
Stand der ſchwebenden Staatsſchuld zu Ende September 
1868. Es geht aus dieſem Ausweiſe zunächſt hervor, 
daß die Summe der im Umlaufe befindlichen Hypothekar⸗ 
Anweiſungen im letzten Monate um 2,131,350 fl. abge⸗ 
nommen hat, eine ſchon ſeit Längerem nicht eingetretene 
Erſcheinung. Die Umlaufsſumme dieſer Salinenſcheine 
beträgt dermalen 97,811,632 fl. Von den zu Staats⸗ 
noten erklärten Bank eten a 1 und 5 fl. waren Ende 
September 15,612,940 fl. im Umlauf, alſo um 1,513,000 
fl. weniger als am Schluſſe des Vormonats. Dagegen 
hat ſich der Umlauf der förmlichen Staatsnoten auf 
254,289,966 Gulden erhöht, was dem Vormonate ge: 
genüber einer Vermehrung um 3,263,442 fl. gleichkommt. 
Die Summe der umlaufenden Münzecheine re Ende 
September 12,034,343 fl. bat alſo gegen Schluß des 
Vormonats um 525,742 fl. abgenommen. Die Ge: 
ſammt Summe der ſchwebenden Staateſchuld iſt mit 
409,748,881 fl. um 906,850 fl. weniger als Ende 
Auguft, ausgewieſen. Der Ausweis der reichsräthlichen 
Staatsſchulden⸗Control⸗Commiſſion legt übrigens auf's 
Neue die ſchon mehrfach aufgeworfene Frage nahe: Wo 
bleibt denn die ungariſche Control-Commiſſton? Und 
warum zögert Herr v. Lonvay noch immer, dem unga⸗ 
riſchen Reichstage eine diesbezügliche Vorlage zu machen, 
nachdem doch der gemeinſame Charakter der ſchwebenden 
Staatsſchuld geſetzlich anerkannt iſt? Herr Pr. Breſtel, 
wenn er jetzt nach Ofen kommt, wird hoffentlich nicht 
ermangeln, ſich auch darüber eine Auskunft zu verſchaffen. 
is zu einem gewiſſen Grade kann es gleichgiltig ſein, 
ob die Ungarn mit controliren oder nicht. Aber es 
könnte aus dieſer Unterlaſſung ſpäter einmal etwas ge⸗ 
—.— werden, wovor wir uns bei Zeiten zu verwahren 
aben. 


Berlin, 6. October. (Gebrüder Berliner.) 
Wetter regneriih. — Weizen loco flau, Termine 


leblos. Gef. 3000 6% Kündigungspreis 67% . 
loco Sr 2100 €. 70-80 % dach Dual, weihbunt 
polnischer 73½ ab Bahn bez., Yer 2000 fl. er dieſen 


ctober⸗November 65 


Monat 67% Br., 67½ Gd., 


nom., November-Dechr. 62½ bez., April⸗Mai 63 bez. 


8 57%, 

ie, 7 dieſen Monat 57%, 57-57 ½ 57/8 bez. 
A g an a 58 l 
Ta are 75040 loco 4854 
66—72 K, 
haftend. Get, 2006 
und i wach preishaltend. Gekünd. 
eee 10 — 32—36 Ks nach Qua⸗ 
lität, galiziſcher 35¼½.— 34, fein ſchleſiſcher 35 ab Bahn 

bez, der M 


„ mi 

aß der dieſen Monat 17¼—17½—17¼ 0 Gute, 

Novpbr. 17/½ 17-17 ½ bez. u. Br., 17 Gd., Novbr.- 

Decbr. u. Deebr.⸗Jan. 16% —16¼—16¾ bez., April⸗ 

Mai 17½—17½— 17½—17½ bez. u. Br., loco ohne 
Faß 18 ½ bez. 

Stettin, 6. Det. [Max Sandberg.] Wetter 
regnig. Wind W. Bar. 28. 5. Temperatur Morgens 
8 Grad Wärme. — Weizen ruhig, loco 7 2125 82. 
gelber 73—75½ K nach Qualität bez., pomm. 76% 
bez., ungar. 64—68 % bez., bunter poln. 73—75 
bez., weißer 75—78 9% bez., auf Lieferung 83.85 
gelber r October 73%, 73—73¼ bez., Frühjahr 
68½ bez. — Roggen matter, loco 9 2000 C8. 
55— 56 h nach Qualität bez., auf Lieferung 7. 
October 56—55%, K bez. u. Gd., er October⸗Nov. 
54 bez., Frühjahr 51 % bez. — Gerſte ungarx etwas 
feſter, Oderbr. unverändert, loco 7 1750 C“. Oderbr. 
54—54½ S bez., ungar. Futter⸗ ord. 45—46 . 
bez., beſſere 47—48 9% bez., feine 50—51½ g bez. 
— Hafer unverändert, loco r 1300 4. 35—86 2 
bez., r Detbr. 47.5084 36 Br., Frühjahr 35%, 
Br. — Erbſen loco e 2250 84. Futter- 63—65 2 

— Rübbl wenig verändert, 
Lieferung dr Octbr. 9¼½ 7% 


bez., Koch- 67-68 bez. 
loco 9% j Br. auf \ 2 
bez., 94 Br., ½ Gd., Oct. Nov. 9½ Br., April⸗Mai 
9%, S Br. u. Gd. — Spiritus matter, loco ohne 
aß 18¼ 32 bez., auf Lieferung r Octbr. 17½ 72 
Br. u. Gd., Oct.⸗Novbr. 16 ¼ bez., 16½ Gd., Fruh⸗ 
ahr 16 bez. — Regulirungspreiſe: Weizen 73¼ % 
oggen 56 %, Nübdl 9%, , Spiritus 17%, 
Poſen, 6. Oetbr. [Eduard Mam roth.] Wetter 
mild. — Roggen bei flauer Stimmung geſchäftslos, 
Oetbr. 50%, Gd. 51 Br., Oetbr.⸗Novbr. 49 Br., 
ovbr.⸗Decbr. u. Frühjahr 1869 48 Br. — Spiritus 
au, Yr October 16¼ — 0 — “ bez., Br. u. Gd., 
„br., December und Januar 1869 16 bez. u. Br., 
ee 5 bez. u. Br., April⸗Mai 16¾ — ½ bez., 
ha Brief. 5 4 
5 Leipzig, 6. Octbr. (J. G. Stichel.) Witterung: 
Trübe und kühl. — Rüböl ſtill, loco 9⅛ , Br., 
9/ Gd., der Oetbr. 9 Br., 9 Gd., Nr October⸗ 
November 9%, Br., 7 November December 9%, Br., 
Se April⸗Mai 10 Br. — In Getreide wenig 
erkehr zu ſchwach behaupteten Preiſen. — Weizen 
2040 2. Brutto 70—73 % Br., 70½ 72 ½ 32 
ez. — Waare 62—66 % Br. — Roggen 
dr 1920 64. Brutto 56—58¼ % Br., 56¼½ —57½ & 
ute ungariſche Waare bez. — Gerſte Nr 1680 K. 
Brutto 47—51 
Brutto 32—33 
Gd., Octbr. bis Mai 17½ Gd. Yr 8000 pCt. Tr. 
Wien, 5. Octbr. (Börſen⸗Wochenſchau.) 
Vor mehr als vier Jahrzehnten — wir ſind deſſen 
noch eingedenk — war es die Nachricht einer in 
Spanien ausgebrochenen Revolution, welche den 
größten Schrecken und eine ungeheure Deroute an 
der Wiener Börje brachte. Tempora mutantur et 
nos mutamur in illis. Die Wiener Börſe verhielt 
ſich beim diesmaligen ernſtlich und ungedämpft ge⸗ 
bliebenen Ausbruch einer paniichen Revolution kühl 
bis ans Herz hinan, und erwartete ruhig das mot 
d’ordre von Paris um es dem Flügelmann nachzuthun. 
Mit der höheren franzöſiſchen Rente ſchlug auch den 
Wiener Couliſſiers das Herz wieder höher, und viel- 
ſeicht hätte man den Sieg der Revolution in Spa⸗ 
nien mit einer lebhaften Hauſſe begrüßt, wäre es 
nicht um Don Carlos geweſen, d. i. um des öſter⸗ 
reichiſchen Carlos wegen, deſſen Reſignirung auf das 
Conſeilspräſidium nicht ohne trüben 1 auf die 
Börſenſtimmung bleiben konnte. Bei den Schleiern, 
die 1 —— auf 5 . 9 7 e 
die immung eine noch viel eingreifendere ge⸗ 
weſen fen wenn die Wiener Börſe nicht ke der Re⸗ 


t über gewähren. 


Br. u. bez. — Hafer Nr 1200 f. 
15 bez. — Spiritus loco 18% . f 


el einer optimiſtiſchen Richtung nachhinge, und auch 
jesmal feder die 9 aue ben Nebel im 
Geiſte durchbrechen ſieht. Da nun, abgeſehen von 
aller äußeren und inneren Politik, die Verhältniſſe 
920 dazu angethan fler eine Hauſſeentwickelung zu 
in een, die coloſſalen November Einnahmen all⸗ 
mälig heranrücken, und für manche Effecten noch 
eigenthümliche Momente zur Förderung einer ſolchen 
Bewegung eintreten, jo kam es, daß ji 
elaufenen Woche allmälig eine feſtere Haltung heraus: 
ildete und die Courſe ſich faſt durchgängig und bei 
einigen Papieren ſegar recht erheblich beſſerten. 

In verzinslichen Staatspapieren beſchränkten ſich 
zwar die Steigerungen auf wenige Zehntel, gleich⸗ 
wohl kann es nicht unbemerkt bleiben, daß größere 
Poſten aus dem Markte genommen wurden und 
namentlich für Anlehen vom Jahre 1866 und Natio⸗ 
nalanlehen ſich die dab chez dauernd erhielt. Auch 
in 1860er Looſen blieb ſchließlich die Erhöhung auf 
3—½/50 beſchränkt, doch trat hierin ſtärkere Bewegung 
ein, und den Börsen lang vernachläſſigte Effect auch 
an deutſchen Börſenplätzen eine größere Rolle ſpielen 


zu wollen. Dagegen ſind 1864er Looſe um mehr als 


2 PCt. geſtiegen. Die Urſache dieſer größeren Be: 
liebtheit iſt jedoch keineswegs im dringenden Bedarf 
für die Ziehung zu ſuchen, da die nächſte erſt in zwei 
Monaten ſtattfindet, ſondern vielmehr darin, daß 
dieſe Looſe bei merklich abnehmender Disponibilität 
der Speculation eine bedeutende Marge im Hinblick 
auf ihren Promeſſenwerth und den Creditlooſen gegen: 
Man bewilligt nämlich ſchon jetzt 
gerne fl. 160— 1.70 excl. Stempel für das Spiel, 
was zur Baſis angenommen eine Rente von 8—8½¼ 
pCt. noch bei einem Courſe von 100 darſtellt, wäh: 
rend Creditloeſe mit dem durchſchnittlichen Promeſſen⸗ 
werth von fl. 2½ N 4 2 fl. 10 ſich bei ihrem 
jetzigen Courſe nur etwa auf 7 pCt. ſtellen, mithin 
auf Grundlage dieſes Minderzinſes von wenigſtens 
einem Procent um etwa 20 pCt. zu hoch oder aber 
1864er Looſe um ebenſoviel zu niedrig ſtehen. Daß 
die mehr und mehr vergriffenen 1839er Looſe eben⸗ 
falls um 2—3 pt. ſtiegen, wollen wir hierbei nur 
gelegentlich erwähnen. 

Stärkere Umſätze fanden auch in Domänenpfand⸗ 
briefen ſtatt, welche um mehr als 1 pCt. ſtiegen, 
jedoch nach befriedigtem ſpeciellem Bedarf am Schluſſe 
der Woche wieder weniger beachtet bleiben. Wir 
können Pfand nur auf das Mißverhältniß 8 
dieſen Pfandbriefen und den in öſterr. Währun 
ausgeſtellten zurückkommen. Uebrigens fanden an 
in letzteren größere Umſätze ſtatt. 

Auch Grundentlaſtungs⸗Obligationen erholten 
ſich in dieſer Woche nicht unerheblich und blieben 


namentlich ungariſche mit 1 pCt. höher als in der 


Vorwoche in Nachfrage. 

Wie gewöhnlich richteten ſich die Bemühungen 
der Baiſſters hauptſächlich auf Creditactien ohne zu 
reüſſtren, da dieſelben faſt genau wie in der Vor⸗ 
woche ſchließen. Angeſichts der bedeutſamen günſti⸗ 
gen Operationen, welche von Seite der Creditanſtalt 
gemacht worden oder aber noch im Zuge ſind, würde 
ein ſolches Vorgehen wenig erklärlich ſein, wenn nicht 
N Beſttzer ihre beſcheidenen Anſichten über den 

ang des gedachten Effectes durch Gewährung 
äußerft billiger Prämien, die der Contremine zur 
Stütze dienen, manifeſtitten. 
m letzten Sonnabend blieben Monatsſtellagen 
10 — zu fl. 10 offerirt ohne Abnahme zu 
nden. 

In anderen Geld⸗ und Creditactien war es ruhig 
und die Courſe behaupteten ſich ſehr feſt. Bankactien 
erlangten eine Avance von fl. 5, ohne es jedoch trotz 
der gebeſſerten Lage des Inſtituts zu einem weiteren 
Aufſchwung zu bringen. 

ton Eiſenbahnactien waren es Nordbahnactien 
allein, die eine bedeutende Rolle ſpielten und den 
namhaften Aufſchwung von 4 pCt. nahmen. Zunächſt 
dürfte der Grund in einer befriedigenden Löſung der 
Kohlentarifsfrage liegen, die beſonders den Nichtbe⸗ 
tzern ſo große Bedenken verurſacht hatte. That⸗ 
ache iſt es, daß im Laufe der Woche Käufer der 
beſten Sorte für das Effect auftraten, und die alte 
Vorliebe I das Wiener Lieblingspapier in der 
Wie deraufnahme begriffen ſcheint. 

Von anderen Eiſenbahnpapieren ſind nur Franz 
Joſeph⸗ und Bares⸗Fünfkirchner anzuführen, welche 
mit faſt fl. 3 höher gingen, alle anderen Gattungen 
erſcheinen minder gebeſert jedoch durchgängig feſt 


behauptet. 
t behauptet erſchienen auch alle neuen Anlags- 
n g t unerhebliche Umſätze in 


papiere und fanden nicht 1 
Prioritätsobligationen, Südbahnbons und Pfand⸗ 


bri Von den erſtgenannten erfreuten ſich 
Een und Siebenbürger Priori⸗ 
täten einer größeren Beachtung. 

Ereditlooſe haben den Cours den fie vor der 
Ziehung erreicht hatten, bereits überholt. 

In Tramwayactien fanden ſtärkere Schwankun⸗ 
gen ſtatt, ſo daß nach bereits eingetretener Reaction 
der Cours noch immer um fl. 10 gegen die Vorwoche 
Nereis ſtcht. Es iſtz jedoch immer nur ein kleiner 

kreis von Speculanken, der ſich hier um dieſes Effect 
bekümmert, das dagegen in Peſth noch immer ein⸗ 
Hauptrolle ſpielt. 


in der ab⸗ F 


Fremde Valuten ließen zwar kaum eine bemer- 
kenswerthe Aenderung wohl aber unverkennbar viel 
Feſtigkeit abnehmen. Der eingetretenen Vermehrung 
des Notenumlaufes kann hierbei wohl kaum die 
Schuld beigeme en werden; eher drängt ſich die Er 
wägung auf, daß dem Export in Cerealien, der > 
port ſowohl des N Sy Betrieb unferer Gilen- 
bahnen als der wichtigften ernte zu jenem unſerer 

abriken in einer vielleicht überwiegenden Weiſe ge- 
enüberſteht, während ein ähnlicher Gegenjat zwi⸗ 
chen der Betheiligung des fremden Capitals an den 
inländiſchen Unternehmungen und jener des inländi⸗ 
ſchen Capitals an alten und neuen Creditoperationen 
entſteht. Für die Deriſe London wird der dreimo⸗ 
natliche Terminkauf noch immer mit 1 pCt. gegen 
Caſſa überzahlt. Jener in Napoleons Ledingt eine 
Ueberzahlung von cırca 8 kr. An langſichtigen Wech⸗ 
ſeln auf London und Paris verrſcht kein Ueberfluß. 

Wiener Geſchäftsbericht.) 

. Waarenverkehr und Zolleinnahmen Oeſter⸗ 
reichs im erſten Semeſter 1868. Aus den veröffent⸗ 
lichten amtlichen Nachweiſungen ift zu erſehen, daß 
die Waareneinfuhr gegen die gleiche eriode des 
Vorjahrs bedeutend zugenommen hat. teſes gün⸗ 
ſtige Spebnip ift theils den im Jahre 1867 in mehr 
reren Staaten und am 9. März 1868 mit dem nord⸗ 
dentſchen Bunde abgeſchloſſenen Zell: und Handels⸗ 
vertragen, theils den gebeſſerten politiſchen und 
Geldverhältniſſen zuzuſchreiben. Minder gänftig ges 
ftaltete ſich die Waarenausfuhr; denn obſchon der 
Werth der Mehrausfuhr an Garten: und Feldfrüch⸗ 
ten allein beinahe 45 Millionen erreicht, beträgt der 
Werth der Geſammtmehrausfuhr nur 44. 577,638 fl. 
Der Werth des geſammten Waarenverkehrs (ohne 
die Edelmetalle, dann Gold⸗ und Silbermünzen) 
erreichte in den Monaten Januar incl. Juni d. J. 
in der Einfuhr 169,528,621 fl. und der Ausfußr 
220,169,378 fl., zuſammen 389,697,999 fl. was im 
Vergleiche mit dem erſten Semeſter des Vorjahres 
einen Waarenmehrwerth von 95,047,947 fl. ergiebt. 
Der Werth der ein⸗ und ausgeführten edlen Metalle, 
dann der Gold- und Silbermünzen berechnet ſich im 
gleichen Zeitraume in der Einfuhr mit 18,651,748 fl., 
in der Ausfuhr mit 9,197,780 fl. An Zollertrag 
ſammt Nebengebühren find in den im Reichsrathe 
vertretenen Ländern und rückſichtlich des allgemeinen 
öſterreich iſchen Zollgebietes in den Monaten Januar 
ineluſive ni eingegangen: An Eingangszöllen 
6,824,094 fl., an Ausgangszöllen 66,457 fl., an Neben⸗ 
gebühren 135,555 fl., zuſammen 7,026,106 fl. ſomit 
um 2,401,971 fl. mehr als in der gleichen Periode 
des Vorjahres. 

Mancheſter, 6. October. Garne, Notirungen 


per Pfd.: 

30r Water 8 a 15/d0. 

20r Mule, gute Mittel⸗Qualität 11½ d. 

30r Water, beſtes Geſpinnſt 16d. 

40r Mavyoll = 5 ä 5 { e 123/,d. 

40r Mule, beſte Qualität wie Taylor ꝛc. 18d. 

6or Mule, für Indien und China paſſend 17d. 

Stoffe, Notirungen per Stück: 

8¼ Pfd. Shirting, prima Calvert 129d. 

do. gewöhnliche gute Makes. 120d. 


34 inches / printing Cloth 9 Pfd. 2— 

7 2. ae ee 150d. 

Kleines Geſchaft, Producenten gegen geſtern 
williger. 

iverpool, 2. Detbr. ( 

Baumwolle. der Wo 
Stimmun tliches her zum Verkauf 
vor; ein „ 


onders in amerikäniſchen 
bei dem fortwährenden 
uten Abzuge keiner Anbäufung fähig, find, jo hat 
f allgemein beſſere Stimmung eingeſte t und ame⸗ 
iranische find % d., Surat ½ d. a % d. höher als 
zu Ende letzter Woche. Alles hängt jetzt von den 
amerikaniſchen Ernteberichten ab, da aber keinenfalls 
größere Zufuhren für nächſtes Jahr als in dem jetzi⸗ 
gen 7 19 5 ſtehen, jo erachtet man heutige Preiſe 
als gefahrlos. i 

Auf Lieferung giebt es heute Käufer von neuer 
fair Dhollerah, Juni⸗Juli⸗Segelung a 7½ d., ditto 
Domra a 7%, d. Orleans, Nobember Abladun 
Baſis middling, 10%, d., Georgia und Mobile 10 Rn 
a ſelbſt zu dieſen Preiſen nur wenig Abgeber. 

Die ſtatiſtiſche Lage iſt wie folgt: 


Vorrath am Pla 
Unterwegs von Ofiindien 
. Amerika 


vorig. Jahr. 

424.180 B. gegen 795.680 B. 

575,000 = 323,000 

6,000 5 10,000 = 

1,005,180 B. geg. 1,128,680 B. 

Heutiger Umſatz 20,000 B. zu ſteigenden Preiſen. 
— ͤ ä w—— 


Vieh⸗ Berichte 
Berlin, 5. Oct. Geſtern wurden auf 9 
Films an Schlachtvieh Ber Verkauf angetrieben 
An Rindvieh 1025 Stück. Der Handel war ziemlich 


ae fette Wgare wurde geſucht und mit 17 


mittel 13—15 , ord. 9—11 c Jer 100 6. Mech: 


gewicht bezahlt. Verkäufe nach den Rheinlanden 
en ſe 5 Unbebeuten. An Schweinen 3068 St. 
ind. 200 Bachuner. Das Geſchäft war ſehr lebha 
mit fetten Kernſchweinen und ſiellten ſich die Preiſe 
dafür auf 17—18 % vr 100 4. Fleiſchgewicht. An 
Schafen 5940 Stück, wofür die Preiſe bei ſehr 
Hauem Verkehr ſehr gedrückt waren; ſelbſt fette 
Hammel konnten die vorwöchentlichen Preiſe er 
erzielen. An Kälbern 560 Stück, welche bei leb- 
haftem Handel zu höheren Preiſen bezahlt wurden. 
Köln, 5. Oct. Am heutigen Viehmarkt waren 
137 Ochſen und 117 Kühe, 8 274 St. zu⸗ 
etrieben; Preiſe ſtellten ſich auf 16—17 % für 
leines Vieh, auf 19—20 % für beſtes Vieh per 
100 8, — Friſche Ochſenhäute 4—4½ Ar, do. Kuh: 
häute 3½—3½ He pr. U. — Bett 3—3 Sn pr. . 
ankfurt, 5. Oct. (Viehmarkt.) Der heutige 
Markt war gut befahren, doch waren die Preije für 
erſte Qualität in 7 der maſſenhaften Ankäufe 
ür England ꝛc. ſehr boch. Zugetrieben waren 36 
ſchſen, 240 Kühe, 180 Kälber und 350 Hammel. 
„Die Preiſe ſtellten ſich für Ochſen 1. Qual. 33 
bis 34 Fl. dee , te 31 Fl. dee ten, Kühe und 
Rinder J. Qual. 30—31 Fl. Ye , 2. Qual. 27 
bis 28 Fl. r e, Kälber 1. Qual. 27 Fl. 7 
open 1. Qual. 27 Fl. pr. 677, 2. Qualität 25 Fl. 
pr. E. 
amburg, 5. Oct. Der Ochſenhandel ging heut 
ehr ſchleppeno, Preiſe gedrückt. Beſte Wagre 40 
is 45 , flauere bis zu 27 % herunter. Es wur⸗ 
den im Ganzen 1470 Et. Hornvieh zu Markt ge⸗ 
bracht, wovon noch 420 Stück unverkauft geblieben; 
für England wurden 320 St. gekauft. 

Der Hammelhandel war gleichfalls bedeutend 
ſchlechter. Marktbeſtand 2190 St. wovon 320 St. 
Reſt blieben. Für England und Paris find 1000 
Stück gekauft. 

Wien, 5. Octbr. (Schlachtviehmarkt.) Der 
Auftrieb auf dem heutigen Schlachtviehmarkte betrug 
240 ungariſche, 1615 galiziſche und 318 deutſche, zu⸗ 
ſammen 2173 Stück Ochſen. Gekauft wurden von 
Wiener Fleiſchern 1240, von Landfleiſchern 764, außer 
dem Markte wurden verkauft 16 und unverkauft 
gingen auf's Land 153 Stück. Der Geſammt⸗Land⸗ 
abtrieb war 917 Stuck. Für Wien verbleiben 1256 
Stück. Das 2 — ſtellte ſich pr. Stück 
von 470—610 Pfd., der Ankaufspreis per Stück von 
142 fl. bis 205 fl. und per Ctr. von 29 fl. 50 kr. 
bis 33 fl. heraus. 

eſth, 3. Oct. (Borſtenvieh markt.) Die 
Zufuhr betrug ca. 5500 St. ungariſche und ſerbiſche 
Waare; für Wien wurden ca. 3000 Stück verkauft 
a 25— 26 kr. mit 80 e. Leben; für Berlin 200 St. 
a 27 kr. mit 85 . Leben. 150 Stachel a 25 kr. mit 
80 . Leben, 240 St. von einer hieſigen Brennerei 
ohne Procent, accisfrei. 380 e. Qualität, 80 7. Leben 
a 27 kr. an Peſther Selcher. 


Breslau, 7. October. [Producten⸗Markt. 
Wetter angenehm. Wind: Thermometer frü 
5°. Barometer 27“ 61, — Die beſchränkten Zu- 
ren waren Eee Markte allein Beranlafjung, 
daß ſich bei der im A ram: vorherrſchend ruhigen 
Kauflu t Getreide Prei e behaupteten. 

Weizen blieb ſchwach beachtet, wir noriren Pr 
8484, weißer 75—84—92 e, gelber 73—79—83 Se, 
feinſte Sorten über Notiz bez. 

Roggen preishaltend, wir notiren dir 8474 
64 69— 72 Gr, feinſte Sorten über Notiz bez. 

Gerſte blieb in weißer Waare begehrt, in 
geringer Qualität wenig beachtet, Yar 74.44, 53—65 He, 
feinſte Sorten über Notiz bezahlt. 

afer er 50 C. galiziſcher 36—38 
H, ſchleſiſcher 38—41 pr 

ülſenfrüchte wenig offerirt, Kocherbſen ge⸗ 
fragt 67—72 e, Futter⸗Erbſen 60— 64 Gr er 
90 . — Wicken er 90 6. 54—62 Gr — Bohnen 
offerirt, r 90 6. 90— 96 n — Lupinen vernach⸗ 
laſſigt, r 90 ( 45—48 Gr — Buchweizen Yr 


70 53—56 Fr Kukuruz (Mais) 65—72 pr 
— A — Roher Hirſe nominell, 56—60 Spr 
Kleeſamen, rother bei kleinem Geſchä 


in feſter Haltung, wir notiren 10—134—15} 

a a „aber Notiz ‚neh 4% 
18, aaxe beſonders bege = 

15—18—22 K feinſte Waare über Notiz bezahlt. 


Deljaaten waren ſchwach zugeführt, jedo 
gut behauptet, wir motızen Wine 158 10 
178-188 %, Winter Nüssen 102168174 Ir 


150 C. r., feinſte Sorten über Notiz beza lt, 
Sommer ⸗Rübſen 150—162— 168 Gr — Sean 8 EN 
152—160—168 Gr e 

Schlaglein wenig umgeſetzt, wir notiren Jr 150 
6d. Br. 5½—6¼ ., ſeinſter Über Notiz bez. 
— Kan amen mehr beachtet, Ju 6284, 62—68 
— Rapskuchen aus zweiter Hand arte a 59— 
62 Gr. der Ken Leinkuchen 9294 2 

Kar en Ya Sack a 1 2 
1½% 1, n vr Metze. 5 0 

5 Breslau, 2 Ockober [Fond ebörie] Sr 
recht günſtiger Stimmung und ziemlich belebtem — 
kehr wurden alle Gattungen, hauptſächlich Koſel⸗ 
Oderberger und Oeſterr. Credit⸗Actien höher bezahlt. 


11 33 mittel 14—16½, 


20— 5 2 ent 
Rog 

53 Br., 25%. G5, . 

Novbr⸗Decbr. 50 Gd. April⸗Mai 49% —¼ bez. 
Weizen Ye October 65 Br. 
Gerſte er October 54 Br. 


2000 C.) niedriger, 


aps or October 86 Br. 
Nopbr. 9¼ 


9% bez., / Br. 


i 19 bei. u. 9 0 90 
ink feſt, loco au gehalten. 
Die Börſen⸗Commiſſion, 
Geftiegungen ber yofgeilihen Eommi 
eſtſetzungen der polizeilichen Commiſſton. 
Breslau, den 7. October 1868. 


feine mittle ord. Waare. 


Rübſen, Sommerfrucht 166 162 156 


Waſſerſtand. 
Breslau, 7. October. Oberpegel: 13 F. — 3. 
Unterpegel: — F. 2 3. 


— Warſchau⸗Terespoler Eiſenbahn. Verl 
vom 1. October. Zahlbar vom 1. 5 ge 
1 11 ae 15 Aa 5361—5370 13,061 
g 041—16, l Fer 
27,380 28,071—28,080 e 


34,680 incl. 


Concurs⸗ Eröffnungen. 


Bloch, in Firma Ed. ß 
September; einſtweiliger Verwalter Kaufmann Ernſt 
Leinß; erſter Termin 15. October. 2 

— Ueber das Vermögen des Kaufmanns Wilhelm 
Fiſcher zu Freiburg 1. / Schl. iſt der kaufmänniſche Con⸗ 
curs eröffnet; Zahlungseinſtellung 29. September; einſt⸗ 
weiliger Verwalter Rechtsanwalt Reichelt zu Freiburg 
i. Schl.; erſter Termin 12. October. 

— Ueber das Vermögen des Delicateſſenhändlers 


Concurs eröffnet; erſter Termin 22. October. 

— Ueber das Vermögen des 1 Simon 
Cohn (Firma: S. a jun. u. Co.) zu Königsberg 
1. Pr. iſt der kaufmänniſche Concurs eröffnet; Zahlungs 
5 29. September c.; einstweiliger erwalter 
Juſtizrath Cruſe daſelbſt; erſter Termin 9. Oectbr. c. 

— Ueber das Vermögen des Kaufmanns Otte 
Moheit zu Luckenwalde ift der kaufmänniſche Concurs 
eröffnet; Zahlungseinſtellung 30. Septbr. c.; einſt⸗ 
weiliger Verwalter Agent v. Schkopp daſelbſt; erſter 
Termin 14. October c. 

— Ueber das Vermögen der k. k. priv. Kammgarn⸗ 
und Schafwollwaaren⸗Fabrik A. Schmie ger u. Co. 
zu Neudek (Handelsgericht Eger) iſt der kaufmänniſche 
Coneurs ecöffnet worden; einſtweiliger Verwalter Dr. 
Gſchier; erſter Termin 12. December. 

— Ueber das Vermögen des Schirmfabrikanten 
Heinrich Georg Kerſten zu Kaſſel iſt der Concurs er⸗ 
öffnet worden; erſter Termin 27. October; einſtweiliger 
Verwalter Privat⸗Secretair Dedolpp. 

— Ueber das Vermögen der Actien⸗Geſellſchaft für 
Bergbau und Hüttenbetrieb, Porta Westphalica zu 
Porta (Kreisgericht Minden) iſt der kaufmänniſche Con⸗ 
curs eröffnet; Zahlungseinſtellung 28. September; einſt⸗ 
weiliger Verwalter Appellationsgerichts⸗Rath a. D. 
Beſſel zu Porta; erſter Termin 13. October. 

— Ueber das Vermögen des Drechslermeiſters 
Iſidor Fuchs zu Bromberg ift der kaufmänniſche Con⸗ 
curs eröffnet; Zahlungseinſtellung 1. April c.; einſtwei⸗ 
weiliger Verwalter Albert Beckert daſelbſt; erſter Ter⸗ 
min 13. October c. 

— Ueber das Vermögen des Lederhändlers Gott⸗ 
fried Pro en necke zu Schönebeg (Kreisger.⸗Deputat. 


Groß⸗Salze) iſt der kaufmänniſche Concurs eröffnet; 3 


Schlungseinftellung 24. September; einſtweiliger Ver⸗ 
walter sötsammalt He 115 daſelbſt; erſter Termin 


13. — 2 
— Das Handlungshaus A. Wirnitz er in Wien 
hat ſeine ar Be Die Höhe des Falliments 


iſt noch unbekan 


roducten 
ordinätr 


14½ —15¼. Kleeſaat weiße unverändert, ordinär 
n 17½ 19, hochfein 


October⸗Novbr. 51% bez, 


= Pr October 52 Gd., April⸗Mai 52 Br. 


Rüböl feſt, loco 9¼ Br., r Octbr. u. Octbr.⸗ 
d., Novbr.:Dechr. 9% bez., Dechr.: 
Januar 9%, Br., Januar⸗Febr. 9½ Br, April⸗Mai 


Spiritus weichend, loco 16¾ Br., 16%, Gd., 
% October 16%, — ½ bez. October⸗Novbr. 16 Br., 

0 Novbr.⸗Decbr. 15% 5785 Januar⸗Februar 15⅜ bez., 
r. 


Weizen, weißer. 87-50 85 79-80 pr. 
do. gelber 8188 7 73-77 [N 
Roggen 1112 69 64-67 - \g 
Gerite 63—65 62 54-57 8 
Hafer . 40-41 390 36-38 » ;S 
Erbſen 2 9-72 65 60—63 : JE 
Raps. 186 178 168 He 
Rübten, Winterfrucht 174 170 164 Ar 


incl. Acti 

Nr. 46,401 46,781 47,670 48,063 48.162 40 198 50630 
50,763. — Obligationen a 1000 Rubel Nr. 1631— 1640 
6691—6700 13,051—13,060 20,151— 20,160 34,671— 


— Ueber das Vermögen des Kaufmanns Eduard 
Co., zu Breslau iſt der 
kaufmänniſche Concurs eröffnet Zahlungseinſtellung 30. 


Carl Heinrich Eduard Meyer zu Braunſchweig ift der 


Southampton, 5. Octbr. Das a i 
des norddeutſchen Lloyd „Weſer,“ RA We 
welches am 24. September von New: York gegangen 
wer, ift heute 3 Uhr Morgens nach einer Reiſe von 
10 Tagen wohlbehalten unweit Cowes eingetroffen und 
hat um 5 Uhr die Reiſe nach Bremen fortzeſetzt. Das⸗ 
ſelbe bringt außer der Poft 104 Paſſagiere und 900 


Tons Ladung. 
Ne 


— Oeſterreichiſche (Lombardiſche 
Staatsbahn⸗Aetien. Es ſind in Wien dem Belge 
folgende 230 Stück Actien: Nr. 183486—87 191023 
743260 746713 749731 205721—25 20572630 
218776—80 219916—20 236846—50 262726—30 
281486 —90 649736—40 655241—45 672736—40 
28103—7 63470 57445 68974650 70945660 
121936—40 722076—80 73507175 48033140 
483851—40 487331—40 488651-—60 519201—10 
551611—20 592791—800 61486170 61647180 
633871—80 584211—20 14088—92 22551 106054— 
58 130101 131547 134414—15 138715 144950 —52 
145337 155011 158528 159722—23 159712—14 
162363 165676 179138—39 182818 geſtohlen worden, 
die von der Polizei aufgeboten werden. Vor Ankauf 
derſelben wird gewarnt. 


Statiſtik. 
Einfuhr nach Hamburg vom 1, Januar bis ultimo 
September. 

2 1865 1866 1867 1868 
Kaffee Pfd. 84, 700.000 59,900,000 81,400,000 94,900,000 
Zucker „ 43.500.000 36,500,000 24,000,000 
Baumwolle BI. 123,280 174,592 192,335 154,616 

Vorrath in Hamburg ultimo September. 
1865 1866 1867 1868 
Kaffee Pfd. 24 000,000 20,000,000 25,000,000 29,000,000 
ucker „ 1,500,000 8,500,000 2,000,000 3,000,000 
aumwolle Bll. 1,000 5,500 26 8 


; ‚000 
Preußen. Statiſtiſche Nachrichten über den Tele 
raphenbetrieb für das Jahr 1867. 1. An Depeſchen 
ſind befördert worden: a) Im internen Verkehr: 
4. e 
Zone 2. Zone 3. Zone in Summa 
1) Staats - De 


peſchen 54,860 20,120 6,380 81,360 
2) Telegraph. 

Dienſt⸗Dep. 28,580 32,030 10.020 70,680 
3) Eiſenbahn⸗ 

Dienſt⸗Dep. 1,360 1,600 300 3,260 
4) Privat- De- 

peſchen 1,102,160 934,160 307,920 2 344,240 


Summa 1,186,960 987,910 324,620 2,499,490 
b) Im Verkehr zwiſchen Preußen und dem Auslande: 
aus Preußen nach Preußen Summa 


A. Zwiſchen Preußen 

und den Staaten 

des deutſch⸗öſterr. 
e 383,560 371,220 754,780 

B. Zwiſchen Preußen 

und den Nicht⸗ 
Ver einsſtaaten 351,830 350,340 702,170 
1,456,950° 


C. Im Tranſit durch 
Preutzen 473,000. 

2. Die Geſammtzahl der Telegraphen⸗Statienen 
belief ſich am Schluſſe des Jahres 1867 auf 830, 
darunter 627 mit Poft-Anftalten combinirte Stationen. 
3. Das Betriebs-Perjonal der Telegrapben: Verwaltung, 
excl. der Beamten bei den combinirten Stationen be⸗ 
ſtand ult. 1867 aus 1559 Beamten incl. Telegraphen⸗ 
Candidaten und 435 Unterbeamten. 4. Die Geſammt⸗ 
Länge der Linien und Leitungen am Schluſſe des Jah⸗ 
res 1867 betrug 2965,41 geographiſche Meilen der 
Linien, 9762, geogr. Meilen der Leitungen. “ 


Neueſte Nachrichten. (W. T. B.) 

Madrid, 6. Oct., Nachm. Eine heut veröffent⸗ 
lichte Anſprache Serrano's an das Volk jagt: Möge 
das Vertrauen ſich nicht vermindern, möge das grobe 
artige Schauspiel, welches Curopa ſchon bewundert, 
nie unterbrochen werden. Einigkeit, die Disciplin der 
Armee und deren brüderliches Zuſammenwirken mit 
dem Volke, und der Patriotismus Aller werden das 
Werk der Revolution zu Ende führen, unter gleich⸗ 
mäßiger bald, 6. 84 der Reaction wie der Unordnung. 

Madrid, 6. Oct. Die Regierung hat beſchloſſen, 
daß in Erwartung der vdollſtändigen Abſchaffung der 
Sclaverei in den Colonien vorerſt die Kinder der 
Neger für frei erklärt werden ſollen. 4 

Madrid, 6. Oct. Alle Generale der gemäßigten 
Naben welche 


5 egen die liberale Armee kämpften, 
aben jetzt die N. 5 


evolution anerkannt. Prim wird 
ür ihn ein 


teguera find unterdrückt. Dulce trifft am Donnerftag 
Er 5 Hmm am Mittwoch. feder Einzug 5 
Truppen tt. Der Eintritt Olo⸗ 
zaga's in die Regierung 


Pr 


und Reit smeifeihaft. . 


a 


” 
ö 


Teleg raphiſche Depeſchen. 
Ber lin, 7. Octbr. Anfangs: — 2 Ang. 


Weizen ir October 678 
April⸗Mai 62% 
Roggen er October 57 95 
Setbr. Nov. 54% 55 
5 April, „Mai. 51 52 
Rüböl er Oetbr. Nov. 97 9% 
April⸗Mai 93 9% 
Epiituope Seien, r 
tbr. Nov. 16% 17% 
April i617 
onds u. Actien. 
Vite A 114% [ 114 
ilhelms bahn 111% II 
Sberſchleſ. Litt. Aa. 187 187 
Warſchau⸗Wiener. 58% | 58% 
Oeſterr. Credit 90.775 90% 
r 517 — 
eder 7774 11% 
Berlin, 7. Octbr. (Schluß⸗Courſe.) AR 3% A. 
pur: w 
Weizen. Matt. 6. Oct. 
*r October 674 67% 
Sur Mai 8 
en. Schwanfend. 
BEDBBL 57 57% 
ze Seite Novbr. . . 547% 55% 
akt. 51 | 52 
Rüböl. Matt. 
Yr Octbr.⸗Novbtn.. 9 9% 
AmilMai . 96% 9% 
Spiritus. Schwanfend. | 
Yr October „ 17% 
Oetbr.⸗Novbr. 16% 17% 
April⸗Mai 18% 17% 
hei und Actien. Still. | 
Su schnddſcheme J 81% 81% 
reiburger . - 115 114% 
ihelmsbahır . 111% 111 
Oberſchleſ. Lit. A. 187 187 
Tarnowitzer 79% 79% 
Warſchau⸗ Wiener. 58% 58% 
Oeſterr. Credit 90 75 90 
Seſterr 1860er Looſe 2 5 
Poln. Liquid. n 5 56 % 56% 
Staliener 2 . 514 ı 51% 
Amerikaner 35 2 
Ruff. Banknoten . 8% 83% 
Stettin, 7. Detober. Cours v 
Weizen. Unverändert. 6. Oct 
r October 73 73 
Frühjahr.. 68 | 69% 

Rogz en. Unverändert. | 
oe Oetob EPF 557 1 55% 

** Sehr. Novbr. 54 \ 54 
Frühjahr RE Po PO | 51 

Rüböl. Still. | 

ver Detober . — 9 977 
April⸗ Mai 2 9% 9% Gd. 

Spiritus. Feſt. 

DE Oktober. ET 17% 1244 
2 ra 10 | 16% 
Frühjah | 16% 
att 7. October. (Schluß Courſe.) 3 

a E . 
5 Metalliques 56, 85 56, 80 
National⸗Aul. 61, 90 | 61, 80 
1860er Looſe. 82, 90 82, 50 

1864er Looſe 94, 80 33, 30 

Credit⸗Actien. 207, 60 206, 80 

Nordbahn 186, 25 | 186, 25 

Galizier . 208,-25 208, 60 

Böhmische Weftbahn . 15% 50 151, 50 

St.⸗Eiſenb.⸗Act.⸗Cert. 254, 30 254, 10 

Lombard. Sijenpapn 3 183, 90 | 183, 80 

— 116, 05 | 16, 

46, | 6, 

amburg ... . 85,20 | 85,20 

aſſenſcheine * 170, 50 170, 50 

3 9, 26 | 9, 26 

b 6. Dckbr. Getreidemarkt. Weizen an⸗ 

Kate ei beſchränktem Verkehr. 838“. 3, 95, 8484, 


25, 8584, 4, 50, S6. 4, 70, Sed. 4, 85, 888%, 4, 95. 
Gerte 2,45 a 2, 70, Prima-Qualität 2, 95. Hafer 
1, 60 a J, 5 für 50 1 7 

‚Paris, © Oct., Nach yhmittags. Rüböl 9er Octbr. 

„der Jan, April SI, 75. Mehl er Oct. 68, 00, 
25 Jun April 68, 75 matt. Spiritus Ye October 
73, 50 Hauſſe. — Wetter veränderlich. 

Newyork, 5. 8 Abends 6 Uhr. (Schluß⸗ 
Courſe.) Höch ſte Notirung des Gold⸗ ios 40%, 
Seine 397. Wechſel auf London in Gold 108 ¼, 
Gold⸗Agio 40%, Bonds von 1882 113, Bonds von 
1885 110% 1904er Bonds 10% med 1 905 
Eriebahn 48¾ Baumwolle 27%, Mehl 7 D. 8 
Raffin. Petroleum 31%. 


Mein Gomptoir befindet ſich von heute ab: 


Antonienſtraße Nr. 9. 
Breslau, d. 5. Oetober 1868. 


712 Siegfried Haber. 


1 „Friedrich Wilhelm 


Verantwortlicher Nedacteur und Herausgeber Oskar Freund in Breslau. 


dd 


Preußische Lebens- und Garantbe⸗ 
Verſicherungs⸗Actiengeſellſchaft. 


Grund⸗Capital 
Eine Million Thaler. 


Landesherrli Deftätigt 
MDCCCL 
"ai irection: 


Präſident: | 
Victor Herzog v. Ratibor. Dr. Langheinrich. 
9 Tiede, Geh. Nechnungsrath 


Vicé⸗Präſident: 
Carl * — f Hohenlohe: u. Director der Preußiſchen 


Ingelfingen. Renten⸗Verſi 
ſchließt gegen mäßige feſte Prämienſätze ohne 
jede Nachzahlung, Verſicherungen auf den Todes⸗ 
fall Verſicherungen auf den Lebensfall, Penſions⸗, 
Leibrenten⸗, Ausſteuer⸗ und Capital⸗Verſicherungen. 

Proſpecte werden gratis ausgeliefert und Ver⸗ 
ſicherungs⸗Anträge entgegengenommen durch die 
General-, Haupt⸗ und Special⸗Agenten der Ge⸗ 
ſellſchaft, ſowie die unterzeichnete 


Sub ⸗Direction 


Balduin Ohm, 


Albrechtsſtraße Nr. 13, 1 Treppe. 
Unter vortheilhaften Bedingungen wer⸗ 
genten geſucht. (511) 


Ein ſeit circa 8 Jahren im Mühlen⸗Geſchäft 


. 2 2 2 
thätiger Comptoiriſt, 
noch activ, dem jetzt die ſelbſtſtändige Leitung der 
Production übertragen At, wünſcht in dieſer Brauche 
als Buchhalter oder Reiſender unter ſoliden An⸗ 
ſprüchen ein anderweitiges Engagement. 
Offerten werden unter W. 56. poste 

Görlitz, erbeten. 


Gütige 


restante 


Anſtalt, 3 


ppeln-Zarnomiger-Gifenbahn. Einnahme pro 


Monat Sehtenker 1868. Nach vorläufiger Feſtſtellung 


+ 1 in obigem Monate 3 . gewonnen: 


vom Perſonen⸗Verkehr 
vom Gepäck Verkehr = 
3) vom Güter⸗Verkehr 13,607 = 
4) außerdem 8 4.500 5 
Sunmm 21, 
In demſelben Monate des u: 1 
berichtigter le 
1) vom Perſonen⸗Verkehr . 2 
2) vom Gepäd:Verkehr . a 88 
3) vom Güter⸗ Verkehr s 11,753 
4) außerdem : . 2.684 
Summa: 17,396 u 
Mithin dies Jahr mehr er 
1) vom Perſonen⸗Verkehr 346 — 
2) vom Gepäck-Verkehr — 19 
) vom Güter⸗Verkehr 1.854 5 
4) außerdem 1,816 — 
Summa: 4016 19 A 
Ueberhaupt mehr i 3,997 Y. 
und von Anfang des Sahtes ab gegen 
das Vorjahr mehr 22,241 I 


nnah me 
der Keiffe:Brieger Gifenbahn pro September 1868 
(vorbehaltlich genauer Zeſtſtellung.) 


Perſonen⸗ Verkehr. Güter⸗Ve 8 
1868 6350 2 Verkehr. Extraordin. Summa 


8431 55 
1867 5674 2% 9 1 
Mithin 1868 989 82 
Die Mehr⸗ baba ult. es. 1509 99 
beträgt 14195 
Ergiebt ult. Sei. eine ie Mehr⸗ Gin: ui 
nahme von 15184 


Aller Fischmarkt Nr. 2 


iſt ein Verkaufskeller, für Schuhmacher Ya 
geeignet, bald zu vermiethen. — Näheres bei den 
Herren Hancke u. Schüller daſelbſt. 711 


Berlinerſtraße Nr. 5 u. 6 


ſind große Lagerkeller zu verm. Näh. Nr. 5 part. 


Mein Comptoir und die General⸗Agentur der 


Vaterländiſchen Feuer⸗ u. Hagel⸗Verſicherungs⸗ 


Aetien⸗Geſellſchaften in Elberfeld 


5 ſich vom 3. Oetober e. ab 


E Kupferſchmiedeſtraße Nr. 7, 1 Treppe hoch. 28 


Breslau, deu 1. October 1868. 


C. M. Schmock. 


Breslauer Börse vom 7. October 1868. 
u Actien. 


Inländische Fonds und Eisenbahn- 
Prioritäten, 
Gold und ecke 


Preuss. Anl. v. 18595 | 3 


do. 3 ee 1 88 %B 
do, * SB 
a FR 0 1 f B. 
Prämien-Anl. 1855 3 | 1, 
— Stadt-Oblig. 4 
do. 1 9 B. 
— Pfandbr., alte 4 
do. do. do. 35 — 
do. do, neue 4 | 34 KB: 
Schl. Pfaudbriefe | 
1000 Thlr.. . 33 80% —%—% bz. 
do, Pfandbr Lt. A. 4 90% b 
do. Rust.-Pfandbr. 4 90% B. 
do. Pfandbr. Lt. C. 4 | 90% B. 
do, do. Ut. B. 4 
do. do. do. 3 — 
Schl. Rentenbriefe 4 90% bz 
Posener do. 4 | 88% 1 
Schl. Pr.-Hülfsk.-O. 1 81 bz 
Bresl.-Schw.-Fr. Pr. 4 84 B. 
do. 40 4 89% B. 
Oberschl, Priorität. 31 76% B. 
do. do. 4 84% B. 
do. Lit. F. 4 91% B. 
do. Lit. G. . 4 90% B. 
R. Oderufer-B. St. P. 5 91% bz. u. B 
Märk.-Posener do. — 
Neisse-Brieger do. — 
Wilh.-B., Cosel-Odb. 4 — 
do. do. 44 — 
do. Stamm- 5 — 
do do. a 
Ducaten . 96% B, 
Louisd’or ... +.» 111% 6. 
Russ, Bank-Billets. 83 — bz. 
Oesterr. Währung . STH—% baz. 


Bresl.-Schw.-Freib 4 | 114% 
Fried,-Wilh,-Nordb 4 
Neisse-Brieger * .. 4 
Niederschl.- Märk. 4 


— 


Oberschl, Lt. A u. C 33 156% . 

do. Lit. B 33 
Oppeln-Tarnowıtz 5 2 9% B 
RechteOder-Ufer-B, 5 | 50.6. 
Cosel-Oderberg... . 4 | 11% 12 bz. u. G. 
Gal. Carl-Ludw S P. 5 
Warschau-Wien. 5 58% B. 


Ausländische Fonds. 
Amerikaner. 6 777 — 
Italienische Anleihe 5 | 51 8 
Poln. Pfandbriefe 4 66% G. = 
Poln, Liquid.-Sch 4 56% bz. u. G. 
Rus. Bd. Ard. -Pfdb. 
Oest. Nat.-Anleihe |5 
Oesterr. Loose 1860 '5 

do. 1864 
Baierische Anleihe . 
n 715 be. 

verse 
Breslauer Gas-Act, 3 Actien. 
Minerva 


er 
| 
Kl, 


71% 


3 335 
Schles. Feuer-Vers 4 4 Be. ” 
Schl. Zinkh.-Actien 65 bz. 

do. do. St.-Pr. 40 71 B. 
Schlesische Bank 1 
Oesterr. Credit- | 91% 

Wechsel: eee 

Amsterdam k. S. 142% bz. 

do. 2 M. 142% bz 
e BEN ir 8. 150% 8 

do. 2 M. 150% B 
London 8 

do. 3 M. 5 bz. u. B 
EA 2 M. 81 
Wien 6 W. . . k. S. 37% 1 0. 

do, 2 M. 8 ba, u. G 
Warschau 90 SR 8 


Im S des Herausgebers. Druck von Leopold Freund in Breslau. 


